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Genossenschaftlicher Arbeitsmarkt 


Angebot. 


jez Ehepaar, Mann tüchtiger Bäcker, Frau langjährige 
Ladentochter, sucht auf Oktober oder November Anstellung 
in Geschäft, event. Uebernahme einer Filiale (oder auch nur 
Anstellung für den Mann). Offerten unter Chiffre F. St. 239 
an den Verband schweiz. Konsumvereine in Basel. 


Jıree: Kaufmann, 92 Jahre alt, Schweizerbürger, sucht Stelle 
als Bureaulist, Lagerist oder Verkäufer. Gefl. Anfragen 
an die Adresse: P. Mauerhofer, Rothbuchstrasse 66, Zürich 6. 


stschweizerischer Konsumverein sucht für einen der 

Lehre entlassenen Jüngling Stelle auf einem Konsum- 
vereinsbureau und event. im Magazin. Wegen Erlernung der 
Sprache wird franz. Schweiz bevorzugt, jedoch nicht Bedingung. 
Lohn nach Uebereinkunft. Eintritt Spätherbst. Gefl. Anfragen 
richte man unter Chiffre K. V. 246 an den Verband schweiz. 
Konsumvereine in Basel. 


fri"alleiterin, tüchtig und erfahren, mit vollständiger Kenntnis 
der Kolonialbranche, sowie Umgangsformen mit der Kund- 
schaft, sucht grösseren Konsumladen zu übernehmen. Franz. 
Sprachkenntnisse, sowie Kaution vorhanden. Gefl. Offerten 
unter Chiffre F. O. 614 an den Verband schweiz. Konsum- 
vereine in Basel. 


Seriöse, ehrliche und willige Tochter, deutsch und franz. 
sprechend, sucht auf 1. Oktober oder nach Belieben Stelle 
in Konsum, wo sie den Ladenservice gründlich erlernen könnte. 
Zeugnisse sowie Photographie vorhanden. Offerten erbeten 
an Ä. J. Leemann, Lingere-Gouvernante, Hötel du Parc, Villars 
s./Ollon (Vaud). 


gi kräftiger, 3Sjähriger Mann, sucht Anstellung als 
erster event. zweiter Magaziner. Zeugnisse zu Diensten. 
Offerten unter Chiffre 

Konsumvereine in Basel. 


A. B. 247 an den Verband schweiz. 


18jähriger Jüngling, mit Handelsschulediplom, wünscht Bureau- 
stelle in Konsumverein der deutschen Schweiz, um sich 
in der Sprache zu vervollkommnen. Bescheidene Ansprüche. 
Offerten unter Chiffre S. C. C. 238 an den Verband schweiz. 
Konsumvereine in Basel. 


De tüchtiger, selbständiger Bäcker-Konditor sucht Stelle 
per sofort oder I. September in grösserem Betriebe. Offerten 
unter Chiffre J. H. 248 an den Farband schweiz. Konsumver- 
eine in Basel. 


Stellen- Anzeiger. 


Inserate für den Stellenanzeiger müssen 
jeweilen spätestens bis Mittwoch mittags 
12 Uhr im Besitze der Redaktion sein. 


Buchhandlung des V.S.K., Basel 


Tellstrasse No. 62 


ID 
Neu erschienen: 
Wilbrandt, Konsumgenossenschaiten Fr. 1.60 
— Das Genossenschafitshandbuch » 1.50 
Wir empfehlen: 
Seifert, Warenkunde für Konsumvereine Ba 


Sehr praktisch für das Verkaufspersonal ist 
Der kleine Kalkulator in der Westentasche Fr. 1.— 
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Schweiz. Volksfürsorge 


Volksversicherung auf Gegenseitigkeit 
bietet Gelegenheit zum Abschluss von 


Lebensversicherungen 


die fällig werden in einem gewissen Älter oder bei früherem Ableben 
und zwar: 


nach Tarif 1, mit ärztlicher Untersuchung, 
nach Tarif 7J, mit ärztlicher Untersuchung und mit Ein- 


schluss des Inwaliditätsrisikos, 


nach Tarif 2, ohne ärztliche Untersuchung. Nach Tarif 2 


können auch Rinder schon vom 1. Lebenstage an aufge- 


Verlangen Sie Prospekte und Auskunft bei den Verwaltungen der 
Konsumvereine, bei den Vermittlern oder bei der Zentralverwaltung 
der Volksfürsorge,' Tellstrasse 58, in Basel 
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Führende Gedanken. Dieses Endziel kann nur durch Erziehung 
des Menschengeschlechts zu wirt- 


schaftlicher Ertüchtigung, zu sittlich- 
Bodenreform und Konsumgenossenschaft. religiöser Erneuerung, zu politischer 
Während die Freilandpostulate, Verstaatlichung Mündigkeit aufdem Wege der Evolu- 
oder Kommunalisierung der Grundrente, fast aus- tion, niemals aufdem der Revolution 
nahmslos nur auf dem Umwege der Gesetzgebung, zur Aufrichtung einer Klassenherr- 
also durch Mithilfe der Staatsgewalt, verwirklicht schaft oder der kulturmörderischen 
werden können, liegen die Verhältnisse ganz anders Gleichmacherei (Kommunismus) er- 
bei den wirtschaftlichen und sozialen Reformen durch reichtwerden. Johann Friedrich Schär. 
die Konsumgenossenschaften, deren Grundwesen auf 
Selbsthilfe und Freiheit beruht, die Staatshilfe und 
jeden Zwang geradezu ausschliesst. Einmal zu die- Die schweizerische Genossenschaitsbewesund 
ser Ueberzeugung durchgedrungen, forschten wir der F 
Sache tiefer nach. Wir überzeugten uns an den eng- m Jahre 1921. 
lischen, in ihren Anfängen auch an den schweizeri- 
schen Vorbildern, dass die Organisation der Konsum- 
kraft der grossen Massen eine in ihren Entwicklungs- 
möglichkeiten kaum übersehbare und schätzbare 
Stosskraft zur Lösung der sozialen und wirtschaft- 


(Schluss.) 
Ueber die Veränderungen im Bestand der einzel- 
nen Genossenschaftsarten im Laufe des Jahres 1921 
und die Häufigkeit ihres Vorkommens am Schlusse 


lichen Reformen auszuwirken vermag. des Jahres gibt die Tabelle auf umstehender Seite 
Wenn die in örtlichen Genossenschaften organi- Aufschluss. 
sierten Konsumenten sich zu einem festgefügten und Die stärkste Gruppe sind wie seit jeher die Kä- 


finanz- und kreditfähigennationalen Verband sereigenossenschaften mit 2673 Vertretern. Als 
zusammenschliessen und sich solidarisch zu Ver- zweitstärkste Gruppe folgen die «sonstigen» Genos- 
bandstreue verpflichten, so hat das ganze Gefüge, der Senschaften mit 1771, als drittstärkste die Viehzucht- 
Verband mit seinen lebendigen Gliedern in den ört- nn nen anna 
abo S 3 .* 5 ER £ 2 RR S S c 7 Ss 3” 
lichen Konsumgemeinden, die Kraft und die Macht, senschaften mit 766, als fünftstärkste mit 653 die 
wirtschaftlich-soziale Reformen durchzuführen, deren Konsumgenossenschaften, als sechststärkste mit 625 
Endziel in dem bekannten Schlagwort angedeutet ist: die Kranken- und Sterbekassengenossenschaften. Die 
«Der grösstmöglichsten Masse das kfjeinste Zahl von Vertretern zählen die Gruppen 
grösstmöglichste Glück!» Was ich in fol- Bezugs- und Verwertungsgenossenschaften — Ge- 
gende Formel fassen möchte: nossenschaften, die gleichzeitig einem Bezugs- und 
an 2: ur er einem Verwertungsbedürfnis entgegenkommen — 
Derfleissigen,pflichtge treuenArbei . mit 6, die «sonstigen» Vermögensversicherungs- 
‚dastäglicheBrot! „enossenschaften (ausser Vieh) mit 10 und die «son- 

Dem unentwegt auf das Gute gerich- stigen» Leihgenossenschaften (ausser Darlehens- 
teten Willenden Sieg! kassengenossenschaften System Raiffeisen) mit 19, 
DerLiebezuGottunddenMitmenschen An Konsumgenossenschafiten wurden im Jahre 
das wahre Glück! 1921 eingetragen 29. Zwei weitere Vereinigungen 
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Arten 


. Arbeitsgenossenschaften . 
. Konsumgenossenschaften 


Spezialkonsumgenossenschaften . 


. Bau- und Wohngenossenschaften 
Wasserversorgungsgenossenschaften . 


. Landwirtschaftliche Bezugsgenossenschaften . 


Be 


schaften 
; Käsereigenossenschaften“ 


-—_ 
DD 


. Händler-, 
nossenschaften . 

C Meliorationsgenossenschaften . 

. Viehzuchtgenossenschaften . 

. Nutzungsgenossenschaften . 

. Weidegenossenschaften . 

. Bezugs- und Verwertungsgenossenschaften“ 

. Raiffeisenkassengenossenschaften 

. Sonstige Leihgenossenschaften 

. Spargenossenschaften 

. Sparkassengenossenschaften . 


. Lebensversicherungs- u. Pensionskassengenossenschaften 


4. Kranken- und Steroekassengenossenschaften - 
. Viehversicherungsgenossenschaften ; 


3. Sonstige Vermögensversicherungsgenossenschaften 


- a 
. Sonstige Genossenschaften : RR 


wandelten sich zu Konsumgenossenschaften um, so 
dass insgesamt ein Zuwachs an Konsumgenossen- 
schaften von 31 zu verzeichnen ist. Die Namen dieser 
31 Konsumgenossenschaften lauten wie folgt: 


*1. Allg. Konsumgenossenschaft Würenlos, Würen- 
los (Aargau). 
. Konsumgenossenschaft Beatenberg, Beatenberg 
(Bern). 
. Konsumgenossenschaft Ins und Umgebung, Ins 
(Bern). 
. Konsumgenossenschaft Riggisberg, Riggisberg 
(Bern). 
. Societe coop6rative d’achat des employes fede- 
raux de Sonceboz et environs, Sonceboz (Bern). 
. Cooperative Ouvriere des Trois-Chö@ne, Chene- 
Bourg (Geneve) 
. Societe cooperative des membres de la F.O. 
M.H. de Geneve, Plainpalais (Geneve). 
. Konsumverein Oberurnen, Oberurnen (Glarus). 
. Konsumgenossenschaft Churwalden, Churwal- 
den (Graubünden). 
. Konsumgenossenschaft Haldenstein, Haldenstein 
(Graubünden). 
. Konsumgenossenschaft Münsterthal, Sta. Maria 
(Graubünden). 
. Societä cooperativa di consumo della Bregaglia 
(Grigioni). 
3. Societe cooperative de consommation de Che- 
zard-Saint-Martin (1904), Chezard (Neuchätel). 
. Genossenschaft Konkordia Bütschwil und Um- 
gebung, Bütschwil (St. Gallen). 
5. Allgemeine Konsumgenossenschaft 
St. Gallen. 
. Konsumverein Weesen, Weesen (St. Gallen). 
. Konsumverein Oberartlhı, Oberarth (Schwyz). 
. Einkaufsgenossenschaft des Verkehrspersonals 
Romanshorn, Romanshorn (Thurgau). 
. Cooperativa di Consumo delle organizzazzioni 
sindacali di Bodio e dintorni, Bodio (Ticino). 


St. Gallen, 


. Landwirtschaftl. Konsum- und Bezugsgenossenschaften . 


Genossenschaftswirtschaften, -Speisehallen usw. 


. Elektrizitäts- und Gasversorgungsgenossenschaften 


. Händler-, Handwerker- u. Industrielleneinkautsgenossen- 


. Sonstige landwirtschaftl. Verwertungsgenossenschafien = 
Handwerker- und II ERUEN ERKERRERDUNEEEP- 


Summe 


Bestand | 
am 
31. Dez. 


Bestand | Zugang | Abgang 
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. Societä cooperativa sociale, Giubiasco (Ticino). 
. Konsumgenossenschaft Konkordia Fiesch und 
Umgebung (1920), Fiesch (Wallis). 
3 ra Grengiols (1916), Grengiols (Wal- 
lis). 
. Societe coop£@rative de consommation Concordia 
d’Her&mence (1920), Her&mence (Valais). 
. Societe coop&rative de consommation de Mas- 
songex, Massongex (Valais). 
. Societe coop&rative de consommation de l’Union 
de Leytron, Le Plan de Leytron (Valais). 
26. Konsumverein Varen (1916), Varen (Wallis). 
27. Societ&@ coop£rative de consommation de Ver- 
nayaz et environs «La Ruche», Vernayaz (Val.). 
28. Societe coop£rative de consommation «Concor- 
dia» Vex-Agettes et environs (1920), Vex (Val.). 
Konsumverein Zermatt, Zermatt (Wallis). 
Societe cooperative de consommation de Biere 
et environs, Biere (Vaud). 
Genossenschaft Konkordia Unterägeri und Um- 
gebung, Unterägeri (Zug). 


Die mit * bezeichneten Konsumgenossenschaften 
schlossen sich bis Ende 1921 dem Verband schweiz. 
Konsumvereine, die mit * dem Verband der Genos- 
senschaften Konkordia der Schweiz an; die Zahl in 
Klammern bedeutet, dass der Anschluss an den Ver- 
band in dem betreffenden, vor 1921 liegenden Jahre 
erfolgte. 

Von den 31 neu eingetragenen Konsumgenossen- 
schaften entfallen somit 9 auf den Kanton Wallis, je 
4 auf die Kantone Bern und Graubünden, 3 auf den 
Kanton St.Gallen, ie 2 auf die Kantone Genf und 
Tessin und ie. 1 auf die Kantone Aargau, Glarus, 
Neuenburg, Schwyz, Thurgau, Waadt und Zug. 17 
Genossenschaften schlossen sich dem Verband 
schweiz. Konsumvereine und 6 dem Verband der 
Genossenschaften Konkordia der Schweiz an, wäh- 
renddem 8 bis zum Schlusse des Jahres von dem 
Anschluss an einen Verband Umgang nahmen. 


*29,. 
*30. 


131. 
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Die Namen der 17 gestrichenen Konsumgenos- 
senschaften lauten folgendermassen: 


1. Konsumverein Niederschönthal, Niederschönthal 

(Baselland). 

*2, La Menagöre, Societe coop&rative de Courtelary 

(1917), Courtelary (Bern). 

Bei diesen beiden Genossenschaften erfolgte 
die Streichung nach den Angaben des Handels- 
registers infolge freiwilliger Auflösung, tatsäch- 
lich erfolgte aber zum mindesten die Streichung 
der Konsumgenossenschaft in Courtelary nicht 
wegen Auflösung und vollständigen Aufhörens 
des Betriebes, sondern wegen Verschmelzung 
mit einer andern Genossenschaft. 

. Allgemeine Konsumgenossenschaft Münsingen 
und Umgebung (1920), Münsingen (Bern). 

. Societ&E coop£&rative d’approvisionnements de 
Sonvilier (1916), Sonvilier (Bern). 

. Societe coop&rative de consommation de Tra- 
melan et environs (1919), Tramelan-Dessous. 

. Societe coop6rative de consommation «La M&- 
nagere» Tramelan-Dessus et environs (1919), 
Tramelan-Dessus (Bern). 

‘7. Konsumgenossenschaft Küssnacht u. Umgebung 

(1917), Küssnacht (Schwyz). 

Bei diesen fünf Genossenschaften war der 
Grund der Streichung die Verschmelzung mit 
einer andern Genossenschaft. 

. La Ruche, Societ€ d’approvisionnement et 
d’epargne, sous-section de la Croix-Bleue, La 
Chaux-de-Fonds (Neuchätel). 

. Cooperativa Sindacala di Consumo, Lugano. 

. Konsumverein Guttet und Umgebung, Guttet 
(Wallis.) 

Bei diesen drei Konsumgenossenschaften 
erfolgte die Streichung infolge Konkurses. 

. Konsumverein Muttenz (1909), Muttenz (Blld.). 

. Konsumgenossenschaft Lotzwil, Lotzwil (Bern). 

. Konsumgenossenschaft von Oberburg, Oberburg 
(Bern). 

. «La Glaneuse», societ@ d’approvisionnement du 
samedi, St-Imier (Bern). 

. Societ& alimentaire de Chippis, Chippis (Valais). 

. Coop£@rative ouvriere de Sion et environs, Sion 
(Valais). 

. Consortium Coop£ratif Italien, Lausanne (Vaud). 

Für diese sieben Genossenschaften gibt das 
Handelsamtsblatt keinen Grund der Auflösung 
an, doch können wir selbst zum mindesten für 
den ehemaligen Verbandsverein «Konsumverein 
Muttenz» als Ursache die Verschmelzung mit 
einer andern Konsumgenossenschaft angeben. 
Eine Zusammenstellung der früher dem Verband 

schweiz. Konsumvereine angeschlossenen Konsum- 
vereine ergibt, dass von acht gestrichenen Verbands- 
vereinen nicht weniger als sieben schon in früheren 
Jahren als 1921 zu bestehen aufhörten, dass also die 
Bemerkung, dass die Streichung von Genossenschaf- 
ten in vielen Fällen erst beträchtliche Zeit nach ihrer 
Auflösung erfolge, zum mindesten für die unserem 
Verbande angeschlossenen Konsumgenossenschaiten 
in hohem Masse zutrifft. 

Nach der Kantonszugehörigkeit verteilen sich die 
gestrichenen Konsumgenossenschaften wie folgt: 
Bern 8, Wallis 3, Baselland 2, Neuenburg, Schwyz, 
Tessin und Waadt je 1. 

Die schweizerischen Konsumgenossenschaften, 
soweit sie sich überhaupt zusammengeschlossen ha- 
ben, bilden drei verschiedene Verbände, den Verband 
schweiz. Konsumvereine, den Verband der Genossen- 
schaften Konkordia der Schweiz und den Verband 
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ostschweiz. landwirtschaftlicher Genossenschaften. 
Infolge des bereitwilligen Entgegenkommens der bei- 
den andern Verbände ist es uns möglich, die schweize- 
rischen Konsumvereine, die Ende 1921 im Handels- 
register eingetragen waren, nach ihrer Verbands- 
zugehörigkeit zu gliedern, sowie auch die Zahl aller 
den drei Verbänden angeschlossenen Nichtkonsum- 
vereine bezw. im Handelsregister nicht eingetragenen 
Konsumvereine aufzuführen und damit eine Gliede- 
rung der schweizerischen Konsumvereine einerseits, 
eine Uebersicht über die Mitgliederzusammensetzung 
der drei Verbände anderseits zu geben. 


Konsumversine 
Verhand d.Genossensch. 
Konkordia der Schweiz 

Vorband ostschweiz, 
landwirtschaftl. Gen. 

Ohne Anschluss 


Verbände 
Verband schweiz. 


Allg. Konsumgenossenschaften . 
Allg. Konsumaktiengesellsch. 
Allg. Konsumvereine . . . . 
Landwirtsch.Konsumgenossensch. 
»  Konsumaktiengesellsch. |) 
„ _ Bezugsgenossensch. . | 
Spezialkonsumgenossenschaften 
Käsereigenossenschaften . 
Lebensversicherungs- und Pen- 
sionskassengenossenschaften . 
Weinbaugenossenschaften 
Landw. Bäckereigenossensch. 
Darlehenskassengenossensch. 
Berufsinteressenvertretungs- 
genossenschaften . . . . . 
Spezialkonsumaktiengesellsch. . 
Volksküchenaktiengesellschaften 
Im schweiz. Handelsregister nicht 
eingetragene Vereinigungen . 


Summe 


EemEn 


Eee 
D 


PERGRENENT N. 


u 


| 3 [5085| #7 234 |200 1,028 


ı) Davon gehört eine gleichzeitig dem V.S.K. an. 


Wir hielten uns bei der Einteilung der Genossen- 
schaften nach Arten an die Angaben des Schweiz. 
Handelsregisters. Diese stimmen mit den Tatsachen 
nicht immer völlig überein. So ist der grösste Teil 
der unter den Verbandsvereinen des Verbandes ost- 
schweiz. landwirtschaftlicher Genossenschaften an- 
geführten landwirtschaftlichen Bezugsgenossenschaf- 
ten bereits auch zur Vermittlung von Lebensmitteln 
übergegangen, müsste also in Wirklichkeit unter den 
landwirtschaftlichen Konsumgenossenschaften auf- 
geführt werden, und mit andern Genossenschaften 
verhält es sich ähnlich. Ferner befinden sich unter 
den keinem Verbande angeschlossenen Konsumver- 
einen auch alle diejenigen früher einem Verbande 
angeschlossenen Konsumvereine, die heute nicht mehr 
bestehen, im Schweiz. Handelsregister aber noch 
nicht gestrichen sind, sodann alle Vereine, die schon 
in Auflösung getreten, bis heute aber noch nicht end- 
gültig gelöscht worden sind, ebenso eine Reihe von 
Konsumvereinen, die nie einem Verbande angehörten, 
heute aber ebenfalls nicht mehr bestehen. Soweit 
wir selbst es feststellen können, sind das 17 Konsum- 
genossenschaften und 14 Konsumaktiengesellschaften. 
Es verringert sich also die Zahl der keinem Verbande 
angeschlossenen Konsumvereine um 31 auf 169, und 
würde sich wohl noch um eine weitere kleinere oder 
grössere Zahl verkleinern, -insoferne man sich über 
das Bestehen oder Nichtmehrbestehen der übrig- 
bleibenden 169 Vereine näher erkundigen wollte. 

Rein zahlenmässig umfasst nach der vorstehen- 
den Zusammenstellung der Verband schweiz. Kon- 
sumvereine etwa die Hälfte aller schweizerischen 
allgemeinen und landwirtschaftlichen Konsumvereine. 
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Das will nun allerdings nicht besagen, dass hinter 
dem V.S.K. auch nur die Hälfte der konsumgenossen- 
schaftlich organisierten schweizerischen Bevölkerung 
steht, und dass der V.S.K. in sich nur die Hälfte der 
konsumgenossenschaftlichen Warenvermittlung um- 
fasst. Währenddem nämlich nach den letzten bekann- 
ten Angaben (1920) die im Verband schweiz. Konsum- 
vereine zusammengeschlossenen Konsumvereine einen 
Umsatz von Fr. 330,822,645.— erzielten, brachten 
es die Genossenschaften des Konkordiaverbandes 
1920/21 nur auf Fr. 13,028,691.99 und die Vereine des 
ostschweiz. Verbandes 1918 auf rund Fr. 22,000,000.—. 
Nehmen wir an, der Umsatz der zuletzt erwähnten 
Vereine sei bis 1920 auf Fr. 30,000,000.— gestiegen, 
und schätzen wir ferner den Umsatz der keinem Ver- 
band angeschlossenen Konsumvereine für dasselbe 
Jahr auf Fr. 60,000,000.—, so ergibt sich ein Gesamt- 
umsatz der schweizerischen Konsumvereine pro 1920 
von rund Fr. 435,000,000.—. Davon entfallen Franken 
330,000,000.— oder rund 75% auf den V.S.K. Wäh- 
ıenddem also der V.S.K. nur etwa die Hälfte aller 
Konsumvereine umschliesst, vereinigt er auf sich drei 
Viertel der gesamten konsumgenossenschaftlichen 
Warenvermittlung der Schweiz, und, was die Zahl 
der konsumgenossenschaftlich erfassten Bevölkerung 
anbetrifft, so dürfte sich ein ähnliches Verhältnis er- 
geben. 

Keinerlei Anhaltspunkte besitzen wir über die 
grosse Zahl der Verbände von anderen Genossen- 
schaften. Es ist aber mit Sicherheit anzunehmen, dass 
auch durch die übrigen Verbände eine beträchtliche 
Menge wirtschaftlicher Arbeit geleistet wird, und 
wenn wir die Gesamtzahl der sämtlichen schweizeri- 
schen Genossenschaften angeschlossenen Mitglieder 
feststellen könnten, so ergäbe sich wohl, da eine nicht 
unbeträchtliche Zahl von Haushaltungen mehr als 
einer Genossenschaft angehört, eine Gesamtmit- 
gliederzahl der schweizerischen Genossenschaften, 
die weit über die Zahl der schweizerischen Haus- 
haltungen hinausgeht. Allein die Konsumvereine des 
V.S.K. umfassen schon etwa 360,000 Mitglieder. 
Zählen wir zu ihnen nur noch die Mitglieder einiger 
besonders grosser Einzelgenossenschaften, die ihre 
Tätigkeit über die ganze Schweiz ausdehnen, wie 
z.B. der Schweiz. Volksbank, der Schweiz. Mobiliar- 
versicherungsgenossenschaft, der Lebensversiche- 
rungsgesellschaften auf Gegenseitigkeit, «Patria» in 
Basel und «Schweizerische Lebensversicherungs- 
und Rentenanstalt» in Zürich, so kommen wir bereits 
zu einer Zahl, die die Hälfte aller schweizerischen 
Haushaltungen weit übersteigt, ganz abgesehen von 
den vielen Mitgliedern, die die noch verbleibenden 
mehr als 10,000 weiteren Genossenschaften zählen. 
Die Genossenschaft hat damit sozusagen in allen 
Haushaltungen Einzug gehalten; sie ist zu einer nicht 
zu unterschätzenden wirtschaftlichen Macht gewor- 
den, die noch immer im Wachsen begriffen ist; dass 
sie sich auch zu einer sittlich wirkenden Kraft ent- 
wickelt, ist eine Erziehungsaufgabe, die die Genos- 
senschaften in der nächsten Zukunit in gänz beson- 
ders hohem Masse beschäftigen wird. 


Die Besteuerung der Konsumvereine 
und die Händler. 


Die Presstimmen zum Entscheid des Bundes- 
gerichtes zur Besteuerung der Konsumvereine meh- 
ren sich. 


Die Diskussion hat sich momentan etwas ver- 
schoben. Die höchst unmotivierten Angriffe der 
mittelständischen Journalisten auf die Konsumvereine 
mit der unerhörten Behauptung, die Konsumvereine 
wollten überhaupt keine Steuern zahlen, gaben uns 
die Veranlassung, in der Presse einmal öffentlich 
festzustellen, dass die dem V.S.K. angeschlossenen 
Vereine pro 1921 an Steuern und Patenten die Summe 
von Fr. 1,416,942.— entrichtet haben, was pro Laden 
einen Betrag von Fr. 740.— ausmacht. In dieser 
Summe sind die Steuerbeträge des V.S.K., seiner 
Angestellten und Arbeiter sowie diejenigen der im 
Dienste der Vereine stehenden Personen nicht in- 
begriffen. 

Wir ersuchten die Organisationen des Privat- 
handels, ihrerseits die von ihnen geleisteten Steuer- 
beträge bekannt zu geben, um eine Vergleichsbasis 
zu erhalten zwischen den Steuerleistungen der ge- 
nossenschaftlichen und der privaten Läden. 

Ein Händler gibt im «St. Galler Tagblatt» die 
lakonische Antwort: «Im übrigen möchte ich klar- 
legen, dass der Gesamt-Kleinhandelsstand an Steuern 
und Abgaben zur Staatserhaltung mehr abgibt, als 
der genannte Genossenschaftsverband mit seinen 
Filialen.» 

Das ist es ja gerade, was wir wissen möchten, 
aber nach dieser grossartigen Behauptung bricht der 
Händler plötzlich ab und bleibt den zahlenmässigen 
Beweis — schuldig. 

Viel interessanter noch ist das Benehmen der 
Redaktion der «Schweiz. Spezereihändler-Zeitung». 
Unser Bestreben, Klarheit in die steuerlichen Ver- 
hältnisse der Konsumvereine und Händler zu bringen, 
beantwortet sie kaltlächelnd mit den Worten: «Es 
wird kaum erfolgreich sein. Denn der zuerst not- 
wendige Beweis, dass die Konsumvereine unge- 
rechterweise stärker belastet werden als die übrigen 
Handelstreibenden, wird nie erbracht werden kön- 
nen.» 

Anscheinend werden sich die Händlerorganisa- 
tionen weigern wollen, mit eigenem Steuermaterial 
vor die Oeffentlichkeit zu treten. So lange sie sich 
weigern, den Gegenbeweis zu leisten, sind wir be- 
rechtigt, auf unserer Behauptung zu beharren, dass 
die Konsumvereine nicht nur ihrer Steuerpflicht in 
vollem Masse genügen, sondern infolge ungerechter 
Gesetze, sowie willkürlicher gemeindlicher, kanto- 
naler und bundesgerichtlicher Steuerinterpretationen 
zu Unrecht mit weitgehenden Steuerlasten gedrückt 
werden. 

Gegen dieses Steuerunrecht muss unnachsicht- 
lichprinzipiellangekämpfit werden. Dazu brau- 
chen wir auch die Kenntnis von Steuerleistungen der 
Händler. 

Wir wiederholen daher unsere Bitte an die Ver- 
einsverwaltungen, uns auf Grund der Steuerregister 
über die wirklichen Steuerleistungen der Händler und 
Detailfirmen genau und regelmässig auf dem Lau- 


fenden zu halten. 
sy x 
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Der Stand der Lebenskosten 
in den Schweizerstädten am 1. August 1922. 


(Mitteilung des wirtschaftsstatistischen Büros des V.S.K.) 


Der Monat Juli weist in der Bewegung der 
Preise kein anderes Bild auf als die beiden Vor- 
monate, verstärkt somit lediglich den Eindruck, dass 
die Zeit des Preisabbaues ihr Ende gefunden hat. 
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Artikel 


vom 1. Juni 1919 
bis 1, Juni 1922 


Butter, Koch- 
Butter, Tafel- 
Käse, fett, Emmenthaler 
\ Milch 
‘ Kokosnussfett, billigste Qualität 
, Schweinefett, amerikanisch 
R einheimisch 
Speisefette, andere tierische 
Olivenöl, vierge extra 
Speiseöle, andere 
Brot, Voll- 
, Mehl, Voll- 
Weizengriess 
Maisgriess 
Gerste, Roll- 
Haferflocken, offen 
Hafergrütze 
Teigwaren, ordinär 
Bohnen, weisse 
Erbsen, gelbe, ganze 
Linsen 
Reis, indischer 
„ spanischer 
Kalbfleisch, Braten, mit Knochen 
Rindfleisch, Braten- u. Siede-, m. Knoch. 
Schaffleisschh „ „ N R. 
| Schweinefleisch, Braten, m. Knochen 
ier 
Kartoffeln, im Detailverkauf 
& im Migrosverkauf 
\ Honig, einheimischer, offen 
Zucker, Kristall 
Schokolade, M&nage 
| 5 Milch 
Sauerkraut 
Zwetschgen, gedörrte 
Essig, Wein- 
Wein, gew. Rot- 
Tee, Schwarz- 
Zichorien, kurante Qualität 
Kakao, Union 
Kaffee, Santos, grün, mittl. Qualität 
| Anthrazit, ins Haus geliefert 
Briketts 
Brennsprit, 92° 
Petroleum, ordinär, offen 
Seifen, la., Kern-, weiss 


207 
58 
278 


Von den 46 Artikeln, über die uns Preisberichte ein- 
gingen — Sauerkraut war auch am 1. August nir- 
gends erhältlich —, zeigen 26, also mehr als die 
Hälfte, überhaupt keine Veränderung oder doch nur 
eine Veränderung, die ein halbes Prozent nicht er- 


Indexziffern 


Durchschnitt 
der Zei vom 
1. Juni 1919 


vom 
1. Juni 


bi 
1914 | 1.0 2 


Gruppen 


341.78 
40.26 
215.12 
9.32 
197.98 
40.— 
47.50 
38.21 


Milch und Milcherzeugnisse 

Speisefette und -Oele . 

Mehl und Mahlerzeugnisse . 

Hülsenfrüchte . en 

Fleisch 

Eier. . 

Kartoffeln 

Süsstoffe . N ee 

Verschiedene Nahrungsmittel 
Nahrungsmittelindexziffer 

Verschiedene Gebrauchsgegenstände 


Totalindexziffer 


656.15 
94.48 
437.35 
23.95 
499.43 
132.— 
60,— 
115.47 
59.64 


‚2,078.47 
297.41 


vom 
1. Aug. 
1921 


708.57 
65.98 
409.39 
15.42 | 
464.70 
88.— | 
70.— 
128.40 | 
51.01 


2,001.47 
I 
226.03 | 


Preis vom 1. Aug. 1922 im Verhältnis zum 


7 Durebschnitts- r a 
Preis vom reis vom Preis vom | Preis vom 


1. Juni 1914 ee 1. Aug. 1921 | 1.Juli 1922 | 


= 100 


Preise 


am am 
1.Aug. | 1. Juli 
1921 | 1922 


1.Aug. 
1922 


679 
722 
500 

49 
264 
284 
356 
269 
444 


499 
569 


reicht, 11 eine Zunahme von 1 bis 11 Prozenten und 
9 eine Abnahme von ebenfalls 1 bis 11 Prozenten. 
Die Zunahme beziffert sich auf 1% bei amerikani- 
schem und einheimischem Schweinefett, anderem 


Speiseöl und Wein, 2% bei Zucker, 3% bei Koch- 


Indexziffern v. 1. August 1922 im Verhältnis zur Indexziffer 
v.1. Juni 1918 | 
bis 

1. Juni 1922 
= 10 


vom 
1. Juni 
1914 


vom 
1. Aug. 
1921 


vom 
1. Juli 
1922 


vom 
1. Juli 
1922 


vom 
1. Aug. 
1922 


487.39 
55.03 

350.76 
14.85 

316.28 
68.— 
75.— 
67.2 
47.60 


|1,482.13 
203.76 
1,685.89 


490.08 


354 


butter und indischem und spanischem Reis, 4% bei 
Tafelbutter, 10% bei Schweinefleisch und 11% bei 
gedörrten Zwetschgen, die Abnahme auf 1% bei 
Kokosnussfiett und Teigwaren, 2% bei Olivenöl, Rind- 
fleisch, Schaffleisch und Briketts, 8% bei Honig, 10% 
bei Kartoffeln im Detail- und 11% bei Kartoffeln im 
Migrosverkauf. Bedeutendere Preisverschiebungen 
sind somit nur eingetreten bei Butter, Schweine- 
fleisch, gedörrten Zwetschgen, Honig und Kartoffeln. 
Die Steigerung des Preises für Butter, Schweine- 
fleisch und gedörrte Zwetschgen dürfte wohl schon 
als Teilerscheinung einer dem Preisabbau entgegen- 
gesetzt gerichteten Bewegung aufgefasst werden, 
während der starke Rückgang des Honigpreises (16% 
seit 1. Juli 1922) eine Folge der zu gewärtigenden 
guten Honigernte dieses Jahres ist. 

Immerhin kann von einer eigentlichen Steigerung 
der Preise auch jetzt noch nicht die Rede sein. Wenn 
zwar die Indexziffer am 1. August 1922 dem 1. Juli 
gegenüber einen bescheidenen Rückgang von 
Fr. 1685.89 auf Fr. 1682.76, also um Fr. 3.13, aufweist, 
so ist das ausschliesslich dem Rückgang des Preises 
für neue Kartoffeln (Fr. 7.50) zuzuschreiben, dagegen 
ist die Einwirkung der entgegengerichteten Preisstei- 


Rangordnung 
nach dem Durch- — 
schnitt der Zeit 
vom 1. Juni 1919 
bis 1.Juni 1922 — 100) 


Städte 


. Bellinzona 
Geneve 
La Chaux-de-Fonds/Le Locle 
. Fribourg 
Luzern 
Olten 
Basel 
Städte mit 20,000—49,999 Einwohnern 
. Neuchätel 
Bern 
Städtemittel 
Städte mit 10,000—19,999 Einwohnern 
. Thun 
. Vevey/Montreux 


1 
2 
3. 
4 
5. 
6. 
T. 
8 
9. 
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gerung doch so unbeträchtlich, dass die Indexziffer, 
insofern der Kartoffelpreisabschlag nicht eingetreten 
wäre, auch nur eine Zunahme von Fr. 4.37 erfahren 
hätte, praktisch genommen also ebenfalls unverändert 
geblieben wäre. Eine Erhöhung um 1% zeigen die 
Gruppen Milch und Milcherzeugnisse, Hülsenfrüchte, 
Fleisch und Süsstoffe, eine Verringerung in dem- 
selben Masse die Gruppe verschiedene Gebrauchs- 
gegenstände, eine Veränderung innerhalb dem Rah- 
men von %%, d.h. praktisch ohne spürbaren Ein- 
fluss, die Gruppen Speisefette und -öle, Mehl und 
Mahlerzeugnisse, Eier und verschiedene Nahrungs- 
mittel, einen Rückgang um 10 % die Gruppe Kar- 
toffeln. 

Grössere Veränderungen, vor allem infolge der 
Verschiedenheit in dem Zeitpunkt, zu dem der Wech- 
sel von den alten zu den neuen Kartoffeln eintritt, 
zeigen sich bei den Indexziffern der einzelnen Städte. 
Hier stellen wir einen grössten Rückgang fest bei 
Chur (Fr. 86.—), auf der andern Seite eine grösste 
Steigerung bei Zürich (Fr. 32.46). Die Extreme bilden 
diesmal die beiden Tessiner Städte Bellinzona (Fr. 
1614.21) und Lugano (Fr. 1791.62). Der Unterschied 
beträgt Fr. 177.41 oder rund 10% des Städtemittels. 


Städteindexziflern | 
in °/, des 

Städtemittels 

(Städtemittel 


Indexziffern "vom 


1. Juli 
1922 


Ver- 
änderung 


1. August 


1922 
| 


1,614.21 23.52 
1,628.40 
1,630.66 
1,635.39 
1,646.44 
1,653.98 
1.654.11 
1,665.— 
1,669.60 
1,677.41 
1,682.76 
1,683.19 | 
1,6348 | 
1,685.04 | 


Isell | 
anal loanl 


Städte mit 50,000 und mehr Einwohnern 
. Rorschach 
3. Solothurn 
. Winterthur 
. Chur 


1,686.20 
1,706.98 
1,708.26 
1,708.85 
1,709.44 


Ne) 


PEN RER 
Sort 


. Biel (B.) 

. Lausanne 

. Aarau 

. Schaffhausen 
. Herisau 

. Zürich 

. St. Gallen 

. Lugano 


Mittelstands-Logik. 


Im «Kaufmännischen Mittelstand» wird davon 
berichtet, dass ein Konsumvereinsverwalter beab- 
sichtige, sich selbständig zu machen und daran 
folgender Kommentar angeknüpft: «Möge dieses Vor- 
gehen bei den übrigen Konsumvereinsverwaltern nur 
recht ansteckend wirken. Unsere Volkswirtschaft 
würde dadurch eine Bereicherung erfahren.» 

Jeder Konsumverein ist ein Krebsschaden; jeder 
Händler, auch wenn wirtschaftlich noch so unnötig, 
ist dagegen eine Bereicherung der Volkswirtschaft. 
Diese Logik ist nur verständlich in folgender Ana- 
lyse: Die Händler sind die Volkswirtschaft. Je mehr 
Händler sich konkurrenzieren, desto höhere Preise 
müssen die Konsumenten bezahlen, damit die «Volks- 
wirte» leben können. Je höher die Preise, desto 


ie) 


1,712.08 
1,713.16 
1,716.06 
1,723.97 
1,732.08 
1,736.33 
1,753.40 
1,791.62 


1,703.87 
1,726.49 
1,814.08 


ee ee 


grösser der Profit, ie grösser der Profit auf Kosten 
der Masse, desto reicher die Volkswirtschaft, das 
heisst die Händler. Deshalb Kampf bis aufs Messer 
den profitschmälernden Konsumvereinen und Schaf- 
fung einer Profithändler erzeugenden Maschine. 
Das ist der mittelständischen Weisheit letzter 


Schluss. 
A) 


Lesefrucht. 


Neudeutsche Steuerpolitik. 


Einem Vortrag über «Steuerpolitik und Genos- 
senschaften» von Dr. E. Meyer, Mitglied der Anwalt- 
schaft des deutschen (mittelständischen) Genossen- 
schaftsverbandes entnehmen wir u.a. folgendes: 
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1. Wir fordern, dass bei der kommenden Steuer- 
politik auf die Eigenart unserer Genossenschaften 
Rücksicht genommen wird. 

2.Die Warendividende (lies: Rückvergü- 
tung) unterliegtaufikeinenFallder Kapital- 
ertragssteuer. Das sind Rückvergütungen 
auf Warenpreise, die mit einem Einkommen 
aus Kapital gar nichts zu tun haben. 


Volkswirtschaft 


Amtlicher Juli-Index. Den im «Schweiz. Arbeits- 
markt» veröffentlichten Mitteilungen über die Klein- 
handelspreise und Kosten der Lebenshaltung im Juli 
1922 entnehmen wir folgendes: Die Kosten für Brenn- 
und Leuchtstoffe weisen gegenüber dem Vormonat 
keine Veränderungen auf. Für Nahrungsmittel und 
Brennstoffe zusammen steht die Juli-Indexziffer 2 bis 
3% über dem Stand vom Vormonat und 22 bis 23% 
unter demjenigen vom Juli 1921. Die -Gesamtver- 
teuerung seit Juli 1914 beträgt 58 bis 60%, während 
sie sich im Vormonat auf 54 bis 57% belief. 


Ein neues Bundesgesetz über das Zollwesen. Die 
eidgenössische Oberzolldirektion hat vor einiger Zeit 
den verschiedenen wirtschaftlichen Verbänden den 
ersten Vorentwurf zum neuen Bundesgesetz über das 
Zollwesen zur Vernehmlassung zugestellt. Das bis- 
herige Zollgesetz stammt aus dem Jahre 1893. Seit- 
her haben sich die Verhältnisse bedeutend geändert. 
Neue Verkehrsarten Isind aufgekommen, wie zum 
Beispiel der Luftverkehr. Die Erfahrungen des Krie- 
ges müssen zu Rate gezogen werden. Die Stellung 
des Handels gegenüber der Zollverwaltung bedarf 
einer genauen Fixierung. Verschiedene Punkte sind 
neu in das Gesetz aufgenommen worden. Der Ent- 
wurf enthält 146 Artikel und ist in folgende sieben 
Abschnitte eingeteilt: 1. Grundlagen der Zoller- 
hebung. 2. Zollverfahren. 3. Widerhandlungen gegen 
Zollvorschriften. 4. Zollbeschwerden. 5. Zollvollstrek- 
kung und Zollsicherung. 6. Organisation. 7. Schluss- 
und ' Uebergangsbestimmungen. Sobald die Ver- 
nehmlassungen der wirtschaftlichen Verbände ein- 
gegangen sind, soll der Entwurf einer Expertenkom- 
mission überwiesen werden, welche zuhanden des 
Bundesrates Anträge stellen wird. 


Eine grosse Wirtschaftskonferenz soll nach einer 
Meldung der «Neuen Berner Zeitung» bevorstehen. 
Veranlasst durch eine Anregung des ostschweiz. 
Volkswirtschaftsbundes, der beim Bundesrat die Ein- 
berufung einer grossen schweizerischen Wirtschafts- 
konferenz zu einer Aussprache über die Krise und 
deren Bekämpfung vorschlug, prüfe das zuständige 
Departement gegenwärtig Umfang und Zeitpunkt 
einer derartigen Konferenz. Das genannte Blatt ver- 
mutet, dass sich die Einladung auf die grossen 
schweizerischen Organisationen beschränkt. Die 
Konferenz, wofür das Programm noch festzustellen 
sei, werde voraussichtlich im September stattfinden. 


Zur Frage der Brotversorgung. In Bern war 
Ende letzter Woche die kleine Kommission zur Be- 
ratung der Frage der künftigen Brotversorgung des 
Landes versammelt. In den Vordergrund gerückt 
wurde das Projekt Steiner (Malters), das im Prinzip 
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darin besteht, dass für eingeführte Brotfrucht ein 
Zoll von Fr. 2.— vorgesehen ist. Den Mühlen würde 
die Verpflichtung auferlegt, das einheimische Brot- 
getreide zu Fr. 8.— per 100 kg über dem Weltmarkt- 
preis anzukaufen. Dafür würde den Mühlen für je 
100kg bei uns aufgekauftes Getreide für 400 kg 
Scheine zur zollfreien Einfuhr von Brotirucht abge- 
geben. Im Projekt Steiner ist allerdings die überaus 
wichtige Lagerung von Broffrucht nicht genügend 
geregelt. Auch dieser Punkt wurde besprochen. 


Beschlüsse wurden keine gefasst. Eine weitere Kon- 
ferenz der genannten Expertenkommission ist in der 
zweiten Hälfte September in Aussicht genommen. 


Ausgaben des Bundes für die Lebensmittelver- 
sorgung. — Der Bundesrat unterbreitet der Bundes- 
versammlung einen Bericht mit den Rechnungen und 
Bilanzen des Ernährungsamtes für das Jahr 1921. Im 
Berichtsjahr und seither wurde der Abbau des Er- 
nährungsamtes stark gefördert. Im Laufe des Jahres 
1921 erfolgte die Aufhebung der Einfuhrmonopole für 
Mais und Gerste, für Hafer und für Reis. In der ersten 
Jahreshälfte 1922 wurde die Einfuhr von Benzin, 
Petrol und Kupfervitriol freigegeben. Die entspre- 
chenden Warenvorräte des Ernährungsamtes sind 
vollständig liquidiert. Mit Ausnahme von Würfel- und 
Griesszucker wird die Einfuhr von Zucker vom 
21. August 1922 an frei und spätestens auf 30. Sep- 
tember kommt das Einfuhrmonopol für Zucker völlig 
in Wegfall. Das Ernährungsamt, das im Zeitpunkt 
seiner vollen Tätigkeit, im Februar 1919, 574 Beamte 
und Angestellte zählte, reduzierte seinen Bestand bis 
1. August 1922 auf 120 Personen. 

Auf 31. Dezember 1922 wird das dem Bundes- 
rate in seiner Gesamtheit unterstellte Ernährungsamt 
aufgehoben. Es bleibt dann im wesentlichen noch die 
Frage der Förderung des inländischen Getreidebaues 
und der Sicherung der Brotversorgung zu lösen. 

Die Rechnung des Ernährungsamtes schliesst auf 
Ende des Jahres 1921 ab mit einem Ausgabenüber- 
schuss von Fr. 426,490,357.39. Davon entfallen 
Fr. 308,892,869.65 auf die Jahre 1914 bis 1920 und 
Fr. 117,597,487.74 auf das Jahr 1921. In diesen Be- 
trägen sind die Rechnungsergebnisse aller kriegs- 
wirtschaftlichen Organisationen seit 1. August 1914, 
soweit sie die Lebensmittelversorgung betreffen und 
seinerzeit dem Ernährungsamt angegliedert wurden, 
enthalten. Die Mehrausgaben sind zum grössten Teil 
auf die allgemeinen Massnahmen zur Sicherung und 
Erleichterung der Lebensmittelversorgung und zur 
Verbilligung der Lebenshaltung zurückzuführen. 
Weiter sind im Betrag von 426 Millionen Franken 
Notstandsmassnahmen für das Inland und für die 
Schweizer im Ausland während des Krieges und seit- 
her, ferner die Kosten der Bestandesaufnahmen, der 
Lebensmittelrationierung, die Verwaltungskosten des 
Bundes für alle diese Massnahmen und endlich die 
Zinsen für die Kapitalvorschüsse inbegriffen. Die 
Mehrausgaben sind daher zum grössten Teil im In- 
teresse der Gesamtheit gewollte Aufwendungen des 
Bundes. Auf die drei Lebensmittel Milch, Brot und 
Kartoffeln allein entfallen in der Zeit vom 1. August 
1914 bis 31. Dezember 1921 Ausgaben im Betrage 
von Fr. 325,319,502.32 oder gegen 80% des gesamten 
Aufwandes. 

Bei Getreide folgte das Ernährungsamt der all- 
gemeinen Preissenkung im Jahr 1921 im Interesse der 
Verbilligung der Lebenshaltung auf dem Fusse nach, 
musste aber dabei entsprechend den zu höhern Prei- 
sen gekauften Getreidevorräten im Jahre 1921 auf 
seinen Lagern bedeutende Abschreibungen vorneh- 
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men, die sich für Importware und für inländisches 
Getreide in ungefähr gleiche Hälften, zusammen rund 
38 Millionen Franken verteilen. Aehnlich waren die 
Verhältnisse beim Zucker. Dieser Artikel stand bis 
Mitte des Jahres 1920 auf dem Weltmarkt im Zeichen 
einer fortwährenden Hausse. Der bis zu diesem Zeit- 
punkt von der Abteilung Monopolwaren zur Siche- 
rung der Versorgung gekaufte Zucker war mit den 
allgemeinen Marktpreisen im Einklang, wogegen die 
inländischen Verkaufspreise während mehreren Jah- 
ren und bis nach Mitte 1920 in der Regel erheblich 
tiefer angesetzt wurden. In der zweiten Jahreshälfte 
1920 erfolgte aber der unerwartete Preissturz auf 
Zucker, verbunden mit einer allgemeinen Absatz- 
stockung im Inland. Die Bundesbehörden konnten 
sich dabei dem Wunsche nach völliger Anpassung 
der Preise an die allgemeine Marktlage auf die Dauer 
nicht verschliessen. Infolgedessen wurden aber nicht 
nur die während den früheren Jahren im Zucker- 
geschäft erzielten Ueberschüsse im Betrage von rund 
22 Millionen Franken aufgezehrt, sondern es musste 
zum Ausgleich der vorgenommenen Abschreibungen 
noch ein Zuschuss von rund 40 Millionen Franken 
gemacht werden. 

Vom 1. Januar 1922 an werden sich, wie im Be- 
richt des Bundesrates festgestellt wird, die Mehraus- 
gaben des Ernährungsamtes auf Preiszuschläge für 
Inlandgetreide und die von der Bundesversammlung 
behandelten Hilfsaktionen für die Milchproduzenten 
beschränken. 


Bewegung des Auslandes 


Grossbritannien. 


Die politische Betätigung der britischen Genos- 
senschaften hat einen harten Stoss erlitten durch das 
Ergebnis der Ersatzwahl in dem hochindustriellen 
Wahlkreise Ost-Nottingham, wo der Regierungs- 
kandidat mit 10,404 Stimmen über den Kandidaten 
der Cooperative-Party und der Arbeiterpartei Jo- 
nes mit 5431 Stimmen siegte. Der alte F.O. Gree- 
ning zieht aus der Niederlage, die trotz gewaltiger 
Anstrengung aller Genossenschaftskreise eintrat, den 
Schluss, dass sie die völlige Zwecklosigkeit der so- 
genannten genossenschaftlichen politischen Bewe- 
gung beweise. Sie sei ein Missgriff gewesen; man 
hätte den alten Grundsatz festhalten sollen, als Freund 
ieden braven und ehrlichen Menschen aus jeder po- 
litischen Partei anzuerkennen, der gewillt sei, für die 
Rechte der Genossenschaft einzutreten. Die Tätig- 
keit ihrer Parteipolitiker mache die Genossenschaften 
zur Zielscheibe des Gelächters der ganzen politischen 
Welt. Sie behaupteten sogar, Liberale, wie Holyo- 
ak e und Konservative, wie der unvergessliche Van- 
sittart Neale, Parteien angehörten, die vereinigt 
seien in der Gegnerschaft zur Genossenschaftsbewe- 
gung. Der Wahlausgang zeige, dass das nichts als 
parteipolitisches Geschwätz und Gewäsch sei, dem 
iede Grundlage fehle, das aber sehr geeignet sei, der 
Bewegung zu schaden, indem es ihre Einigkeit zer- 
störe. In Wirklichkeit könne eine soziale Bewegung, 
wie die genossenschaftliche, die aufrichtig die Lage 
des Volkes durch freiwillige Betätigung zu heben 
suche, zuversichtlich darauf rechnen, dass sie 
Freunde in allen Parteien und Religionsgemeinschaf- 
ten finde, solange sie rein bleibe von Verstössen 
durch Parteinahme in Politik und Religion. In Eng- 
land sei die Sympathie guter und edler Menschen 
nicht gebunden durch die Grenzen der Parteien, 
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denen sie angehörten. Auch die Regierung könne 
nicht mehr auf eine Mehrheit rechnen für Dinge, von 
denen ieder fühle, dass sie eine Ungerechtigkeit seien 
gegen eine soziale Bewegung wie die genossenschaft- 
liche. Der bemerkenswerte parlamentarische Erfolg 
in der Einkommensteuerirage sei deswegen auch 
nicht von der Genossenschafts- oder von der Ar- 
beiteıpartei gewonnen. Die Entschliessung sei ein- 
gebracht von dem schottischen Konservativen Kidd, 
hochherzigst befürwortet von dem unabhängig-libe- 
ralen Führer Asquith und angenommen von un- 
abhängigen und Arbeiterabgeordneten. Dafür hätten 
neben 51 Arbeiterparteilern 8 Unabhängige, 25 Kon- 
servative und 55 Liberale gestimmt. Greening meint, 
es sei an der Zeit, dass die Bewegung ihre politische 
Haltung der letzten Jahre einmal an Hand der tat- 
sächlichen Vorgänge überprüfe.. Die Auffassung 
Greenings hat bereits vielfach Widerspruch hervor- 
gerufen, sie ist aber charakteristisch für weitverbrei- 
tete Anschauungen und für einen gewissen Um- 
schwung der Meinungen, der auch in Brighton zu- 
tage trat. (Kg.R.) 
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Verbandsnachrichten 


Aus den Verhandlungen der Sitzung der Verwaltunoskommission 
vom 22. August 1922. 

1. Den Statutenänderungen der Verbandsvereine 
in Dübendorf, Langenthal und Balerna wird zuge- 
stimmt. 

2. Es wird beschlossen, mit der neugegründeten 
Konsumgenossenschaft Toffen (Bern) in Geschäfts- 
beziehung zu treten. 

3. Nachdem in den Sitzungen der Expertenkom- 
mission betreffend Getreideversorgung der Schweiz 
das vom Präsidenten der Verwaltungskommission 
vorgelegte Projekt betr. Errichtung einer besonderen 
Genossenschaft zur Sicherung der Brotversorgung 
nicht den gewünschten Anklang gefunden hatte, 
hauptsächlich deshalb, weil befürchtet wurde, dass 
dem Bund ein zu grosses Risiko entstehe, wenn die 
Mühlen zur Abnahme des vom Bunde importierten 
Weizens nicht verpflichtet werden können, hat Herr 
Jaggi eine neue Vorlage eingereicht. Danach soll die 
Brotversorgung des Landes durch eine Handelsabtei- 
lung des Bundes, iedoch ohne Monopolcharakter, 
sichergestellt werden. Den inländischen Getreide- 
produzenten würden Anbauprämien verabfolgt. Dem 
Bunde stände das Recht zu, in- und ausländisches 
Brotgetreide anzukaufen, er hätte zur Sicherung der 
Landesversorgung über einen ausreichenden Vorrat 
an Brotgetreide zu verfügen und das Getreide in der 
Regel zu Tagespreisen abzugeben, um dadurch auf 
den Marktpreis regulierend einzuwirken. 


Redaktionsschluss: 24. August 1922. 
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eigenen Schuhfabrik 


werden von den Genossensthaftsfamilien allen andern vorgezogen. 


Sie sind in 
Form u. Qualität 
ze mustergültig = 


und werden unter guten Arbeits- 
verhältnissen hergestellt. 


Wo kein Vereins-Schuhladen besteht, verlange man den illustrierten || 
Katalog des Verbandes schweiz. Konsumvereine (V.S.K.) in Basel. 
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